
3G(Stv-32i1/H6 
Amt der 0.6. landesregierung 

Verf 300140/65 - Dfl Linz, arn 14. Jänner 1991 

---- - --------------- - ---

a) Allen 

ober6sterreichischen Abgeordnet 
Nationalrat und zurll Bundesrat 

b) fn das �;� äsidjum des Nationalrates 
1017 W i e  n ,  Dr. Karl Renner - Ring 3 

c) An alle 
Änl t er d er La n des re gi e run gen 

d) An die 
Ve rbindungssteJ 1e der Rundesldllde'r 
bei rn Am t der NÖ. La n des r e gi e.r u 11 9 

1014 W i e n Schenkenstraße 4 

zur gefällig en Kenntnis. 

Für die 0 .6. LandesregierulIg: 

Dr. E. P e s  e n d  0 r f e r 

Landesarntsdjrektor 

OVR.0069264 

(�5-fach) 

r < 

:i) f�  
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B e itrEigse innahnl e n  d e r  Krank e nkasse n  für d
-
as Jahr 1990 

lie g e n  abe r  frOh e st e ns Mitt e D e z e mb e r  1992 vor! Übe r­

di e s  �äre zu klär e n, ob die Krank e nv e rsich e rungst�ä-
j 

g e r, �i e  für das ganz e Bund esgebi e t  zuständig sind, 

ihr e e itragszat"llung e n  e ntspr e ch e nd deru WO�lnsltz d e s  

t e n  zuordn e n. 

Di e s e  Bestinlmung dürfte e b enfalls kaunl adrllinistrjerbar 

s e in, da von d e n  L e istung e n  d e r  Krank e nkass e n  an den 

Krank,e nanstalte n-7usanlnl e narbe itsfonds auch die Inv e­

stiti �)nSZUSChOSS(� betroffen �;ir:d. 

i 

Ab sc h 1 i e ß e nd wir d da her f e s  t g e h  alt e n, daß auf G run d deI a 1,1 f -

g e z e igte n  B e denk e n giQEQ�_g��Ql�Qli�QLh�&Qn_g��_§�ngQE_�lll= 

liQhiggg!L�Q. glghnl wir d . 

Di e 0 b e r  ö s t, e r re ich i s c he L an l1 l� sr e 9 i (� run g er s u c h t d ct he r , 

di e s e s  G e  s e it z es vor hab e n zu übe r d (:- n k e n un cl bei <l er ab s c t'l 1 i e -

ß e nd e n  Behandlung d e r  R e gi e rungsvorlage im Nationalrat urld 

im Bund e srat e ntspr e ch e nd e  Änderung e n  vorzunerlrll e n  bzw. von 

d e n  in d e r  Bundesve rfassung e irlge räurut e n  B e fugniss e n  G e -

brauch z u  mact'len. 

Für elie o .ö. Landesregierung: 

Dr. E .  P e s e n d 0 r f e r 

Lande samtsdir e ktor 

Für di e Richtigke it 

d e�AUSJ e rt i�.�ng: 
() 

� 
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nur die Geset zgebung über die Grundsätze zukorllr"t, ent­

hält die Regierungs vorlage detai � lier te �inzelrege­

lungen, die keinen Regelungsraum mehr für den Landes­

geset zgeber lassen. Der Bund beschränkt sich also 

nicht auf die - verfassungsrechtlich gebotene und vom 

Verfassungsgerichtshof in ständiger Judikatur gefor­

derte - bloße Aufstellung von Grundsät zen, sondern 

tr ifft Ein zelregelungen, die an sich der Landesgesetz­

gebung vor zubehalten wären. Es handelt sich daher um 

einen ��Lis��gDB�L�Qbl11Qb_gD�gl���lggn_flnBLlii_ln 

Ql�_1�DQ���g�igbLgDB�Bg�gl�g�QgDB� 

Auf Grund der f i nan z i ellen Fo]gen für die Ländel (so·, 

wohl als Träger von Krankenanstalten als auch Rls 

Financier des Abganges der Krankenans t alten) und für 

die Gemeinden in der Höhe von 1,5 bis 8 Milliarden 

Schilling wird aber auch QgL_llli_H_�_Q��_flDsn�=Y�li��= 

�gDB�g���lLg�_l��ß_ig�lBglggl�_§Lgn��sl�_QgL_B�l�QblQll 

E s k a n n n 8 nl 1 ich k e i I1 

Zweifel daran bestehen, da� die Gren�eh der Leistungs­

f ä h i g k e i t der a rll F i n a n z aus g 1 e i (; h b e t eil i y t e n Ci e b'l L-' t s -

k Ö r per s c h a f te n ( L  a nd, Ge 01 e i n den) übe r s c  h r i t te n wer d e CI , 

falls diese Regie rungs vorlage tatsächlich in der vor ­

liegenden Fass u ng in Kraft tritt. 

Diese Bestimmung scheint hinsichtlich der Regelung der 

8eitragseinnahmen un voll ziehbar zu sein. Wenn z .B. im 

Jahre 1989 die Beitragseinnahmen Milliar de SC h illing 

und irll Jahr e 1990 1,2 Milliarden Schilling betrag�'rl 

hätten , würde für 1991 eine Steigerung de r P flegege-

ob ü h ren e r s �1 t z e u (11 2 0 % a TI z une h rll e r 1 �. ein . Die e n Li 9 ü 1 t i g p n 
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b) Sollt der vorl .i eg e nde § 28 dennoch in der vorgese-

henen Fassung tatsächlich in Kraft treten, so w�rde 

dies fU einer g�hgQliQhgrr_iirr�rr�igllgrr_�giE�lllrrg_Qg� 

hErrQg�L_Qg�_9glligirrQgrr_llrrQ_Qg�_8�Qhl�1��g��_QQL_��E�� 

kgrrErr 'l�llgrr_i�h�grrL da der durch die Pflegegeb�hren­

sein 

e nicht gedeckte Abgang durch Le i stungen dieser 

skörperschaften bzw. Rechtsträger aufzubringen 

i r d. 0 e r H i n  w e i s  i 0' Vor b 1 a t t z u den E r 1 ä u t e -

run 9 e , da f, als Alt ern ii t i ve zu nl Ge s f! t z e rl t w u r f nur ein e 

htl i che Arthebung der Bejträge zur Krankenvers i ­

cheru Ig vorgenommen werden müßte, deckt die Stof,rich-

tung es Gesetzentwurfes gegen d i e  L.änder, GerIle i nden 

u n cl R .  c h t s t r ä 9 (> r cl e r K r i:I r, k e n ans t ii 1 te I1 i1 U f un cl Z f! :i. g t 

zugle i ch d i e  damit verbundene finanzielle Mehrbela-

stung der genannten Kö rperschi1ften. 

Mgh�QelE�lllrrg_QQ�ggl_�iQh_irr_girrgill_8EhlliQrr_L�i�Qhgrr_1L� 

llrr�L§ MilliE�Q.grr_�QhillirrgL die n i ch t - wie v 0 rll Bur, d 

offensichtlich angenomrllen - von den Betroffenen v(:'r-

kraftet werden kann. 

Da aus d i esem Gesetzesvorhaben de s Bundes e i ndeutig 

Mehrtelastungen beim Zweckaufwancl der Länder und Ge-

me i n 

hat 

als Geb i etskörperschaften zu erwarten s i nd, 

Bund vor dem Inkrafttreten dieser gesetzlictl(�n 

Rege ung jedenfalls ygLh�nrtlllDggll_ggmjß_�_5_rtg�_El� 

n�nL-ll�glQlgh�g���l�gli mjt den betroffenen Geb i etskör­

pers haftel' zu fÜhr'en. B i sher wurrlE: jedoch n i cht ein-

rlla 1 u Verhandlungen in dieser Angelegenheit eingela-

den. 

cl Die Aegierungsvorlage ist aber auch ��L!���llng�LgQhl= 

liQh_QgQ.ftrrtliQh� Es darf darauf hingewiesen werden, 

daß der Bund bei der Erlassung djeses Gesetzes den 

Kompetenztatbestand des Art. 12 "Heil- und Pflegean­

stalt-en" in Anspruch Ilirllrllt. Obwohl eiern Bund deulnach 
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werden. Diese Vereinbarung hat also zur Folge, daß 

nach dem Außerkrafttreten der KRAZAF-Vereinbarung der 

(bis dahin) suspendierte § 2S des (Sundes-)Krankenan­

staltengesetzes und die entsprechenden Ausführungsbe­

stimmungen der .L ä nder - jeweils in der arll 31. Dezember 

197 7 in Geltung gestandenen Fassung - wieder in K r aft 

treten. Für Oberösterreich bedeutet dies konkret, daß 

die Schiedskommission die Höhe der Pflegegebührener­

s ä tze mit 60 bis BO I der Pflegegebühren festzusetzen 

hat ( §  44 Abs. 7 des 0.6. Krankenanstaltengesetzes) . 

Nur irll Vertrduen auf diese Regelung war (las Land Ober­

i.) s t e r r e j l: h zu nl Ab 5 chI u ß der r� R A 71\ F -Ver ein b Cl r u I1 9 be­

reit. Das L8nd hä tte die Nachteile der· KRAZAF-Vereirr­

barung hlnsichtllch der Entwicklung der Pflegegebüh­

renersä tze keinesfalls in Kauf genorllnlen, wenn nleld 

die vertragliche Sicherheit bestanden hätte, daß bei 

Auslaufen des KRAZAF die alte Rechtslage (Stand 

31. 0 e z E' nl b er 1 '377) wie der j fI Kr a f t t r 'I t t. F ü r  d CI s La n d 

Ober6sterre\ch war daher dies gillg_�g�gll111Qhg_Y�r= 

lräg�grYllglä9g� auf die das Land entsprechend dem 

Grundsatz ·Pacta sunt servanda" vertraute. Wenn der 

Sund nun Schritte in Richtung einer Änderung dieses 

Vertragspunktes unternimnlt, so stellt dies für das 

Land Ober6sterreic:h ein Abgehen vorll Vertri'lg dar, da�, 

gl�DQ2�lLl1Qb_Ql�_fl�g�_��i�llil�_�1�_��11_�lD_E�llD�l 

glD�l_�ll�_1��_ß=YQ=Y�lglDQ�l�DB_Q�m_ß�DQ_1D_QgL�B_��i 

gligll�DB_�DQ_glDb�11�Dg_Ql&2gl_Y�l�lDQ�l�DB_�glll���D 

Q�li_�DQ_.!i�DD� Die vom Sund vorgesehene Änderung cles 

§ 2S des Krankenanstaltengesetzes stellt jedenfalls 

einen VertragSbruch dar und wird daher - allein schon 

aus diesem Grund - abgelehnt. 
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Amt der 

Verf 

o.Öt Landesregierung 

300140/65 - Dfl Lin z . am 14. Jänner 1991 

DVR. 0069264 
B und e s 9 e set f., mit d e 01 das K r a n k e n -

anstalt enge
' 

etz geändert wini; 
Regierun gsv ,rlage - Stellungnahrlle 

An den 

Klub der Sozialistischen Abgeordneten 

und Bun desr" te 

Par I CI nl e nt skI u b der ä =; t e r re ic h i seIl e n 

Volkspartei' 

Klub d(;r Frei h ei t l i c h e r l Partei ästel leichs 

Verfassungsdie!lst: 
Bearheiter Or . Dfirfel 

Grün en Klub - Klub d er Grürl-Alternativen Abgeordn eten 

Dr . K a r l Ren n er - Ring 3 

1017 W i e  n 

Die Re gi e r n 9 s vor 1 ag e b 0! t r e f f e  n cl ei Ii B und es 9 e set z, 111 j t d e 01 

das Kranke an stalten gesetz ge ä ndert wird. wurde ohn e das üb­

liche Begu achtungsverfahren am 28. November 1990 in den 

Nationalra eingebracht. Da s om i t bisher keine Gelegenheit 

zur S tell u 9 nah me z u die s e nr Ge set z e s vor hab e n be s t CI n d E! n hat. 

erlaubt si h die oberösterreichische Lan d e s r eg i e r u n g , auf 

dieserH Weg zu dieser Regie r u ng s v o r ] d g e duf folyende�� t-linzu­

I 
weisen : I 
1. .ßllg!t!!!,g+I!,g�� 

a) Im Art. 31 Abs. :3 der Art. 15a B - V G-Verein barun g über 

die Kran kenCln stalten finan zierung und die Dotierun g des 

Wasserwirtschaftsfonds ist zw�schen Bun d un d L ä n dern 

vereinbClrt. daß mit dem AuBerkrafttreten der KRAZAF­

VereinbClrun g die anl 31. Dezenlber 1977 in Ge] tung ge­

standen en Rechtsvorschriften wieder in Kraft gesetzt 
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